
 1 

Anlage 5 
 
 
Gegenüberstellung der geänderten Paragraphen der alten und neuen Fassung der Gebührensatzung für die 
Friedhöfe der Landeshauptstadt Hannover  
 
(Unterstrichen: Änderungen; grau unterlegt: wesentliche inhaltliche Änderungen) 
 
 

Gebührensatzung in der Fassung der letzten Änderung vom 
19.04.12 (Auszug der geänderten Paragraphen und Ziffern) 
 

Entwurf der Gebührensatzung (Auszug der geänderten 
Paragraphen und Ziffern) 

§ 1 … § 1 … 
 

§ 2  Rechte an Gräbern 
 
(1) Reihengrabüberlassung 

 
Für die Überlassung eines Reihengrabes für 20 Jahre beträgt die Gebühr: 
1.1 Erdreihengrab 1.223,00 Euro 
1.2 Erdreihengrab für Verstorbene unter 12 Jahren 918,00 Euro 
1.3 Kindergrabanlage Stadtfriedhof Stöcken, Kinder- 

Erdreihengrab (Verstorbene unter 12 Jahren), 
bis 1,60 m Sarglänge 918,00 Euro 

1.4 Kindergrabanlage Stadtfriedhof Stöcken, Kinder- 
Erdreihengrab (Verstorbene unter 5 Jahren), 
bis 1,20 m Sarglänge 612,00 Euro 

1.5 Kindergrabanlagen Stadtfriedhof Stöcken und Stadtfriedhof Seelhorst, 
Kinder-Erdreihengrab (Verstorbene bis ca. 1 Monat), 
bis 0,60 m Sarglänge 306,00 Euro 

1.6 Pflegearmes Erdreihengrab (Rasengrab) 1.326,00 Euro 
1.7 Anonymes Erdreihengrab 1.407,00 Euro 
1.8 Anonymes Erdreihengrab für Verstorbene 

unter 12 Jahren 1.126,00 Euro 
1.9 Urnenreihengrab 857,00 Euro 
1.10 Pflegearmes Urnenreihengrab (Rasengrab) 918,00 Euro 
1.11 Anonymes Urnenreihengrab 656,00 Euro 

§ 2  Rechte an Grabstätten 
 
(1) Überlassung von Reihengrabstätten 

 
Für die Überlassung einer Reihengrabstätte für 20 Jahre beträgt die Gebühr: 
1.1 Erdreihengrabstätte 1.223,00 Euro 
1.2 Erdreihengrabstätte für Verstorbene unter 12 Jahren 918,00 Euro 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.3 Pflegearme Erdreihengrabstätte (Rasengrab) 1.326,00 Euro 
1.4 Anonyme Erdreihengrabstätte 1.407,00 Euro 
1.5 Anonyme Erdreihengrabstätte für Verstorbene 

unter 12 Jahren 1.126,00 Euro 
1.6 Urnenreihengrabstätte 857,00 Euro 
1.7 Pflegearme Urnenreihengrabstätte (Rasengrab) 918,00 Euro 
1.8 Anonyme Urnenreihengrabstätte 656,00 Euro 
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(2) Nutzungsrecht für Wahlgräber 
 
Die Gebühr für den Erwerb des Nutzungsrechts an einer Wahlgrabstätte auf 
die Dauer von 20 Jahren beträgt: 
 
2.1 Erdwahlgrab – je Stelle 

- Standard 2.039,00 Euro 
 - Besondere Lage  2.549,00 Euro 
 
 
 
 
2.2 Urnenwahlgrab 

- Standard 1,0 m² 1.243,00 Euro 
- Besondere Lage 1,0 m² 1.652,00 Euro 
- Standard 1,5 m² 1.733,00 Euro 
- Besondere Lage 1,5 m² 2.345,00 Euro 
- Besondere Lage 2,0 m² 3.017,00 Euro 
 

2.3 Urnenwahlgrab im Urnenhain (Stadtfriedhof Engesohde) 
- Urnenkammer für eine Urne 1.243,00 Euro 
- Urnenkammer für max. zwei Urnen 1.652,00 Euro 
- Urnenkammer für max. vier Urnen 2.345,00 Euro 
 

2.4 Urnenwaldgrab (Stadtfriedhof Seelhorst) 
für max. zwei Urnen 1.692,00 Euro 
(Ist der Erwerb von Nutzungsrechten an einem 
ganzen Baum erwünscht, sind vier Urnen- 
waldgrabstätten zu erwerben.) 

 
 
 
 
 
 
 
Abweichend zur o. a. Ruhezeit von 20 Jahren beträgt die Ruhezeit bei 
Verstorbenen bis zur Vollendung des 5. Lebensjahres 10 Jahre, bis zur 
Vollendung des 12. Lebensjahres 15 Jahre. 
 

 

(2) Nutzungsrecht für Wahlgrabstätten 
 
Die Gebühr für den Erwerb des Nutzungsrechts an einer Wahlgrabstätte für die 
Dauer von 20 Jahren beträgt: 
 
2.1 Erdwahlgrabstätte – je Grabstelle 

- Standard 2.039,00 Euro 
 - Besondere Lage  2.549,00 Euro 
 
2.2 Kinder-Erdwahlgrabstätte (Verstorbene bis ca.  

1 Monat) bis 0,60 m Sarglänge 306,00 Euro 
 
2.3 Urnenwahlgrabstätte 
 - Standard 1,0 m² 1.243,00 Euro 
 - Besondere Lage 1,0 m² 1.652,00 Euro 
 - Standard 1,5 m² 1.733,00 Euro 
 - Besondere Lage 1,5 m² 2.345,00 Euro 
 - Besondere Lage 2,0 m² 3.017,00 Euro 
 
2.4 Urnenwahlgrabstätte im Urnenhain (Stadtfriedhof Engesohde) 
 - Urnenkammer für eine Urne 1.243,00 Euro 
 - Urnenkammer für max. zwei Urnen 1.652,00 Euro 
 - Urnenkammer für max. vier Urnen 2.345,00 Euro 
 
2.5 Urnenwaldgrabstätte (Stadtfriedhof Seelhorst) 

für max. zwei Urnen 1.692,00 Euro 
(Ist der Erwerb von Nutzungsrechten an einem 
ganzen Baum erwünscht, sind vier Urnen- 
waldgrabstätten zu erwerben.) 
 

2.6 Urnenufergrabstätte (Stadtfriedhof Stöcken) 
für max. zwei Urnen, intensive Anlagenpflege 5.501,00 Euro 

 
2.7 Pflegearme Urnenwahlgrabstätte  

(in Rasen, für max. zwei Urnen) 2.345,00 Euro 
 
Abweichend zur o. a. Ruhezeit von 20 Jahren beträgt die Ruhezeit bei Verstorbenen bis
zur Vollendung des 5. Lebensjahres gemäß § 11 Abs. 2 der Friedhofssatzung 10 Jahre, 
bis zur Vollendung des 12. Lebensjahres 15 Jahre. 
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§ 3  Verlängerung von Nutzungsrechten 
 
(1) Ist das Nutzungsrecht zu verlängern (gem. § 18 Abs. 4 der 

Friedhofssatzung), so ist für jedes angefangene Jahr, um das das 
Nutzungsrecht verlängert werden muss, 1/20 der unter § 2 Ziffern 2.1, 
2.2, 2.3 und 2.4 dieser Satzung geltenden Gebühren zu entrichten. 

(2) Für die Erhaltung der Nutzungsrechte gem. § 20 Abs.1 der 
Friedhofssatzung an einer Wahlgrabstätte sind nach Ablauf der 
Nutzungszeit mindestens 1/20 der unter § 2 Ziffern 2.1, 2.2 und 2.3 
und 2.4 geltenden Gebühren pro Jahr zu entrichten. 

(3) Für ein beschränktes Beisetzungsrecht (gem. § 20 Abs. 4 der 
Friedhofssatzung) werden Gebühren nach § 2 Abs. 2 je zu belegender 
Stelle erhoben. 

 

§ 3  Verlängerung von Nutzungsrechten 
 
(1) Ist das Nutzungsrecht zu verlängern (gem. § 18 Abs. 5 i.V.m. § 11 der 

Friedhofssatzung), so ist für jedes angefangene Jahr, um das das 
Nutzungsrecht verlängert werden muss, 1/20 der unter § 2 Ziffern 2.1, 2.2, 
2.3, 2.4 und 2.5 dieser Satzung geltenden Gebühren zu entrichten. 

(2) Für die Erhaltung der Nutzungsrechte gem. § 20 Abs.1 der 
Friedhofssatzung an einer Wahlgrabstätte sind nach Ablauf der 
Nutzungszeit mindestens 1/20 der unter § 2 Ziffern 2.1, 2.2, 2.3, 2.4 und 
2.5 geltenden Gebühren pro Jahr zu entrichten. 

(3) Für ein persönlich beschränktes Beisetzungsrecht (gem. § 20 Abs. 5 der 
Friedhofssatzung) werden Gebühren nach § 2 Abs. 2 je zu belegender 
Grabstelle erhoben. 

 

§ 4  Beisetzungen 
 
Für die Beisetzung von Verstorbenen werden folgende Gebühren erhoben: 

 
(1) Sargbeisetzungen 

 
1.1 Im Erdreihengrab 424,00 Euro 
1.2 Im Erdreihengrab für Verstorbene unter  

12 Jahren sowie für Gebeine von Verstorbenen 339,00 Euro 
1.3 Im Erdwahlgrab in Normaltiefe (1,80 m) 608,00 Euro 
1.4 Im Erdwahlgrab in Normaltiefe (1,80 m) 

für Verstorbene unter 12 Jahren sowie für Gebeine 
von Verstorbenen 487,00 Euro 

1.5 Im Erdwahlgrab in Tiefenbelegung (2,40 m) 820,00 Euro 
1.6 Im Erdwahlgrab in Tiefenbelegung (2,40 m) 

für Verstorbene unter 12 Jahren sowie für Gebeine 
von Verstorbenen 657,00 Euro 

1.9 Im Kindergrab (Sarggröße max. 0,60 m) 79,00 Euro 
 
1.10 Von Totgeburten sowie von Embryos und  

Föten gem. § 15 (8) der Friedhofssatzung 61,00 Euro 
 
 
 
 
 

§ 4  Beisetzungen 
 
Für die Beisetzung von Verstorbenen werden folgende Gebühren erhoben: 

 
(5) Sargbeisetzungen 

 
1.1 In einer Erdreihengrabstätte 424,00 Euro 
1.2 In einer Erdreihengrabstätte für Verstorbene unter  

12 Jahren sowie für Gebeine von Verstorbenen 339,00 Euro 
1.3 In einer Erdwahlgrabstätte in Normaltiefe (1,80 m) 608,00 Euro 
1.4 In einer Erdwahlgrabstätte in Normaltiefe (1,80 m) 

für Verstorbene unter 12 Jahren sowie für Gebeine 
von Verstorbenen 487,00 Euro 

1.5 In einer Erdwahlgrabstätte in Tiefenbelegung (2,40 m) 820,00 Euro 
1.6 In einer Erdwahlgrabstätte in Tiefenbelegung (2,40 m) 

für Verstorbene unter 12 Jahren sowie für Gebeine 
von Verstorbenen 657,00 Euro 

1.7 In einer Kinder-Erdwahlgrabstätte 
(Sarggröße max. 0,60 m) 79,00 Euro 

 
1.8 Mehraufwand bei Tuchbestattungen in einer Erd- 

wahlgrabstätte aus religiösen Gründen gem. 
§ 8 Abs. 10 der Friedhofssatzung 212,00 Euro 

1.9 Mehraufwand bei Tuchbestattungen in einer  
Kinder-Erdwahlgrabstätte aus religiösen Gründen  
gem.§ 8 Abs. 10 der Friedhofssatzung 121,00 Euro 
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(2) Urnenbeisetzungen  

 
2.1 Im Reihengrab und im Wahlgrab  270,00 Euro 

 
2.2 Tieferlegung von Urnen 99,00 Euro 
 
 
(3) Die unter Absatz 1 und 2 genannten Gebühren gelten auch bei Wieder-

beisetzung nach einer Ausbettung. 
 
(4) Bei Beisetzungen im anonymen Erdreihengrab werden die 

verauslagten Kosten der Trägergesellschaft Hannoverscher Bestatter 
in der jeweiligen Höhe mit erhoben. 

 

1.10 Tragen und Absenken eines Sarges bei Beiset- 
zungen in einer anonymen Erdreihengrabstätte 152,00 Euro 

 
 
 

(2) Urnenbeisetzungen  

 
2.1 In einer Reihengrabstätte und in einer 

Wahlgrabstätte  270,00 Euro 
2.3 Tieferlegung von Urnen 99,00 Euro 
 
 
(3) Die unter Absatz 1 und 2 genannten Gebühren gelten auch bei Wieder-

beisetzung nach einer Ausbettung. 
 

§ 5 … 
 

§ 5 … 

§ 6 Benutzung von Friedhofseinrichtungen 
 

… 
 

(1) … 

(2) Nutzung einer Kapelle einschließlich  
Grunddekoration 239,00 Euro 
 

§ 6 Benutzung von Friedhofseinrichtungen 
 

… 
 

(1) … 

(2) Nutzung einer Kapelle einschließlich  
Grunddekoration, je angefangene 30 min. 
für die Trauerfeier 239,00 Euro 
 

§ 7  Verwaltungsgebühren 
 
(1) Umschreibung 
 

 Umschreibungen der Rechte an Wahlgräbern 
nach § 18 Abs. 6 der Friedhofssatzung 59,00 Euro 
 

§ 7  Verwaltungsgebühren 
 
(1) Bewilligung für die Zulassung Gewerbetreibender 

Verwaltungsgebühr für die Ausstellung einer 
schriftlichen Bewilligung gem. § 7 Abs. 3 der  
Friedhofssatzung 40,00 Euro 
 



 5 

(2) Verzicht 
 
 Verwaltungsgebühr 20,00 Euro 

(Bei Verzicht auf Nutzungsrechte an unbeleg- 
ten Wahlgräbern nach § 18 Abs. 6 der Fried- 
hofssatzung werden die Gebühren unter Abzug 
von 1/20 für jedes angefangene Jahr zurück- 
gezahlt.) 
 

(3) … 

(2) Verzicht 
 
 Verwaltungsgebühr 20,00 Euro 

(Bei Verzicht auf Nutzungsrechte an unbeleg- 
ten Wahlgrabstätten nach § 18 Abs. 7 der Fried- 
hofssatzung werden die Gebühren unter Abzug 
von 1/20 für jedes angefangene Jahr zurück- 
gezahlt.) 
 

(3) … 
 

§ 8 … § 8 … 
 

§ 9  Entstehen und Fälligkeit der Gebühren 
 
(1) Die Gebührenschuld entsteht: 

 
1.1 Beim Reihengrab mit der Beisetzung 
1.2 Beim Wahlgrab mit der Überlassung der Grabstätte 
1.3 … 

 
(2) … 
 

§ 9  Entstehen und Fälligkeit der Gebühren 
 
(1) Die Gebührenschuld entsteht: 

 
1.1 Bei einer Reihengrabstätte mit der Beisetzung 
1.2 Bei einer Wahlgrabstätte mit der Überlassung der Grabstätte 
1.3 … 

 
(2) … 
 

§ 10  Stundung, Niederschlagung und Erlass von Gebühren 
 

Soweit die Erhebung von Gebühren im Einzelfall eine grobe Unbilligkeit 
darstellt, können die Gebühren auf Antrag gestundet oder erlassen werden. 
 

§ 10  Stundung, Niederschlagung und Erlass von Gebühren 
 

Soweit die Erhebung von Gebühren im Einzelfall eine Unbilligkeit darstellt, 
können die Gebühren auf Antrag gestundet oder erlassen werden. 
 

§ 11 … § 11 … 
 

§ 12  Schlussbestimmung 
 
Die Gebührensatzung tritt am 01.01.2009 in Kraft. Mit Inkrafttreten der neuen 
Satzung wird die Gebührensatzung vom 16.10.1997 in der Fassung vom 
06.12.2004 außer Kraft gesetzt. 
 

§ 12  Schlussbestimmung 
 

Die Gebührensatzung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in Kraft. Mit 
Inkrafttreten der neuen Satzung wird die bisherige Gebührensatzung außer Kraft 
gesetzt. 
 

 


